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Grossberzogtum Wilden .
Karlsruhe , 3 . Dezember.

32 . Menarsttzuns
der Badischen Historischen Kommisfio «.
* * Am 7 . und 8 . November d . I . fand in Karlsruhe

die 32 . Plenarversammlung der Badischen
Historischen Kommission statt . Es wohnten
derselben 16 ordentliche und 7 außerordentliche Mitglie -
der an . sowie als Vertreter der Grotzh . Regierung der
Minister des Kultus und Unterrichts Exzellenz vr .
Böhm . Ministerialrat Schwoerer und Regierungs¬
rat vr . Bartning . Den Vorsitz führte der Vorstand,
Geh. Hofrat Professor vr . Gothein aus Heidelberg.

Nachstehende Übersicht zeigt den Stand der einzelnen
Unternehmungen der Kommission.

Der dritte Band derRegestenderBischöfevon
Konstanz . bearbeitet von Stadtpfarrer vr . Rieder
in Bonndorf , liegt gedruckt vor . Er umfaßt die Jahre
1384^ 1436 . Das Register ist in Vorbereitung . — Von
dem vierten Bande der Regesten der Markgra¬
fen von Baden , bearbeitet von Geh . Archivrat vr .
Krieger , erschien um die Mitte dieses Jahres die
dritte Lieferung (umfassend die Jahre 1462—1468) . Die
vierte Lieferung wird demnächst folgen. Mit dem Truck
des Registers wird im nächsten Jahre begonnen werden.
— Auch der Druck des zweiten Bandes der Regesten
der Pfalzgrafen am Rhein , bearbeitet von
vr . Graf von Oberndorfs in München, ist weiter
fortgeschritten . Die drei ersten Lieferungen — enthal¬
tend die Jahre 1400—1404 — sind erschienen ; drei wei¬
tere , die den Rest der Urkunden König Ruprechts um¬
fassen werden, sollen im nächsten Jahre ausgegeben
werden.

Für die Herausgabe des Nachtragbandes zur Politi¬
schen Korrespondenz Karl Friedrichs und
des zweiten Bandes der Denkwürdigkeiten des
MarkgrafenWilhelmvonBaden ioar Archiv¬
direktor Geh . Archivrat vr . Obs er auch im vergan¬
genen Jahre tätig . Der Druck des ersteren kann im
nächsten Jahre beginnen . — Professor vr . Pfeil¬
schi f t e r hat die Sammlung von Briefen für die Kor¬
respondenz des Fürstabts Martin Ger -
Id ert von St . Blasien fortgesetzt .

Der erste Band der Geschichte der badischen
Verwaltungsorganisation und Verfas¬
sung in den Jahren 1802—1818 , bearbeitet von
Privatdozent vr . Andreas in Marburg , ist erschienen .
Die Bearbeitung des zweiten Bandes wird baldigst in
Angriff genommen werden.

Geh. Hofrat Professor vr . Gothein hat die Vorar¬
beiten für den zweiten Band seiner Wirtschaftsge¬
schichte des Schwarzwaldes weiter gefördert. —
Geh. Hofrat Professor vr . Wille ist zunächst noch mit
der Sammlung des Materials für seine Geschichte
der rheinischen Pfalz beschäftigt. — Die Vor¬
arbeiten für den zweiten Teil der Mü nz - und Geld -
ge schichte der im Großherzogtum Baden
vereinigten Gebiete hat vr . Cahn in Frank¬
furt a . M . weitergeführt .

Vom Ober badischen Geschlechterbuch , bear¬
beitet von Freiherr O . von Stotzin gen in Mei¬
schenstorf '

(Holstein) , erschien das sechste und
das siebte Heft des dritten Bandes . Das achte Heft
wird im nächsten Jahre fertiggestellt werden . — Mit der
Ausarbeitung neuer Entwürfe für die Siegel und
Wappen der badischen Gemeinden war Zeich¬
ner H e I d in Karlsruhe beschäftigt. Es wurden von ihm
die Entwürfe für 24 Landgemeinden angefertigt . Ein
viertes Heft der Badischen Städtesiegel ist in
Vorbereitung .

Für die Bibliographie der badischen Ge¬
schichte hat Frl . Elisabeth Wille in Heidelberg Zeit¬
schriften und Zeitungen der Heidelberger Universitäts¬
bibliothek bearbeitet . An ihre Stelle trat Mitte
dieses Jahres vr . Bur ck Hardt von der dortigen Uni¬
versitätsbibliothek .

Von den Bearbeitern der Oberrheinischen
Stadtrechte hat Professor vr . Ko eh ne in Berlin
an dem Register für die fränkische Abteilung
weitergearbeitet . In der schwäbischen Abteilung
steht das Erscheinen des Stadtrechts von Neuenburg
(Gerichtsassessor vr . Merk in Durlach) unmittelbar be¬
vor . Mit der Drucklegung der Stadtrechte von Kon¬
stanz (Professor vr . Beyer le in Göttingen ) , und
Freiburg (vr . Lahusen in Leipzig) wird im näch¬
sten Jahre begonnen werden . Das Register zum Stadt -
recht von Überlingen , bearbeitet von Lehramtsprak¬
tikant Hafen in Überlingen , mit Textverbesserungen von
Hofrat vr . Roder wird noch in diesem Jahre zur Aus¬
gabe gelangen .

Bon der Zeitschrift für die Geschichte des
Oberrheins ist der 28 . Band unter der Redaktion
von Archivdirektor vr . Obser und Archivdirektor
vr . Kaiser in Straßburg erschienen . In Verbindung

mit der Zeitschrift wurde Heft 36 der Mitteilungen
der Badischen Historischen Kommission
veröffentlicht.

Das Neujahrsblatt für 1913 , August Graf
von Limburg - Styrum , Fürstbischof von
Speie r . Miniaturbilder aus einem Geist -
lichen Staate im 18. Jahrhundert , von Geh.
Hofrat Professor vr . Wille , gelangte Ende 1912 zur
Ausgabe . Das Neujahrsblatt für 1914 , Schloß Favo¬
rite und die Eremitagen der Markgräfin
Franziska Sibylla Augusta von Baden -
Baden , von Universitätsbibliothekar Professor vr .
Sillib , wird noch vor Schluß des Jahres erscheinen .

Die Ausgabe der Historischen Grund karten
des Großherzogtums Baden unter Leitung des
Vorstandes des Statistischen Landesamts , Oberregie¬
rungsrat vr . Lange , wird nach Fertigstellung der vier
letzten Sektionen demnächst abgeschlossen werden.

Die Pfleger der Kommission unter Leitung der Ober -
Pfleger Hofrat vr . Roder , Stadtarchidrat Professor
vr . Albert , Hofrat Professor vr . Pfaff , Archivdirek-
tor Geh.. Archivrat vr . Obser und Professor vr . Wal¬
ter waren wie bisher für die Gemeindearchive des
Landes tätig . Die Neuordnung der letzteren wurde in
6 Amtsbezirken durch- ktzw. weitergeführt : für 1914 ist
dieselbe in 4 Amtsbezirken vorgesehen. Die Verzeichnung
der grundherrlichen Archive ist nahezu vollendet.

Neu ausgenommen wurden in das Programm der
Kommission : Die Herausgabe der badischen Weis -
tümer und Dorfordnungen , von denen ein
erstes Heft, bearbeitet von Privatdozent vr . Brink¬
mann in Freiburg , im nächsten Jahre erscheinen soll ,
sowie eine Geschichte der badischen Land -
ständ e, für die vr . Schnabel in Karlsruhe als Be¬
arbeiter gewonnen wurde . Mit der Vorbereitung eines
sechsten Bandes der Badischen Biographien
wurde Geh . Archivrat vr . Krieger betraut .

Bo» der Mannheimer Handelshochschnle .
lA . Mannheim , Anfang Dez . Der Besuch der Han¬

delshochschule hat im laufenden Wintersemester
wieder in erfreulicher Weise zugenommen . Die Gesamt¬
zahl der Vollstudierenden beträgt 189 gegenüber 140 im
letzten Sommersemester und 124 im letzten Winterseme¬
ster . Unter den Studierenden befinden sich 6 Damen .
Der Staatsangehörigkeit nach verteilen sich die Studie¬
renden wie folgt : Baden 89 (Mannheim 18) , Hessen
2 , Württemberg 16 , Bayern 21 (bayerische Pfalz 13) ,
Elsaß-Lothringen 8 , Sonstiges Deutsches Reich 22 , Aus¬
land 32 (darunter 8 mit deutscher Muttersprache ) . Von
den 189 Studierenden haben 66 das Abiturium und
zwar 36 vom Gymnasium, 19 von der Oberrealschule
und 11 vom Realgymnasium . 60 Studierende haben
das Einjährige und kaufmännische Praxis , 32 haben
Primareife und kaufmännische Praxis , 19 sind semina¬
ristisch gebildete Lehrer , 13 haben das Abiturium aus¬
ländischer Schulen. 107 Studierende kommen aus der
kaufmännischen Praxis , 41 von anderen Hochschulen
(Handelshochschulen , Universitäten , technischen Hoch¬
schulen) , 41 unmittelbar aus der Mittelschule ohne bis¬
herige kaufmännische Praxis . Von den 189 Studieren¬
den wollen 102 Handelslehrer werden , 81 Kaufmann ,
6 sind sich über ihre Zukunft noch nicht klar . Von den
89 Badenern im besonderen wollen 69 Handelslehrer
werden. Tie Zahl der Hospitanten beträgt 460 (gegen
236 im vorigen Semester) , die der Hörer 49 gegen 39
im letzten Semester.

Die Handelshochschule hat im laufenden Semester
ihren Wirkungskreis in zweifacher Hinsicht ausgedehnt .
Einmal werden in diesem Semester zum ersten Mal öf¬
fentliche Vorlesungen, sogenannte Handels¬
hoch s ch u lab en de veranstaltet , zu denen die Stu¬
dierenden unentgeltlich und die übrigen Besucher ohne
besondere Vorbildung gegen Eintritt Zutritt haben.
Bisher sprachen an 2 Abenden Geheimerat Dr . Mei¬
necke von der Universität Freiburg über nationale Er¬
hebung, Politik und Kriegführung der Befreiungsjahre
1813/16 und Professor Blonde ! aus Paris in fran¬
zösischer Sprache über die Konzentration im Pariser
Handel, insbesondere die großen Pariser Kaufhäuser .
Im Dezember spricht noch an 3 Abenden Professor
Philippson von der Universität Bonn über die
Balkanhalbinsel, ihre Natur , Völker und Sitten . Im
Januar spricht an 3 Abenden Professor Sieper aus
München über Probleme der englischen Kultur und im
Februar Professor Cohn von der Universität Freiburg
über pädagogische Zeitfragen an 4 Abenden . —- Da¬
neben veranstaltet die Handelshochschule erstmals be¬
sondere Hochschulkurse für b- e stimmte Be¬
rufsgruppen . In dem einen Kurs für Ar¬
beiter behandelte Professor Dr . Pöschl die wichtig¬
sten Nahrungsmittel , ihre Gewinnung , Bedeutung und
Verfälschung (mit Lichtbildern) , während Professor
Endres über Personenverkehr spricht. . Ein zweiter
Kurs ist für Kaufleute eingerichwt. Darin spre¬
chen die Professoren Dr . Altmann , Dr . Nicklisch

und Dr . Rumpf über „die wirtschaftliche Bedeutung
der modernen Unternehmung , das Problem von Zwang
und Freiheit und seine Bedeutung für den modernen
Handel "

. Die Wahl der drei genannten Dozenten soll
für eine allseitige Behandlung der Frage in volkswirt¬
schaftlicher , handelswissenschaftlicher und juristischer
Beziehung Gewähr leisten . Die beiden Kurse haben in
den betreffenden Bevölkerungsgruppen großen Anklang
gefunden.

Aus Anlaß des 70 . Geburtstages der Frau Geheime¬
rat Lanz, der kürzlichhier gefeiert wurde, hat der Stadt¬
rat beschlossen , zur dauernden ehrenden Erinnerung an
dis hochherzigen Stifter des für die Zwecke der Handels¬
hochschule begründeten Heinrich Lanz - Gedächt -
nisfonds in dem künftigen Neubau der Handelshoch¬
schule die Büsten des verstorbenen Geheimen Kommer¬
zienrats Heinrich Lanz und seiner Gattin aufzustellsn.

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe .
G In der Sitzung vom 7. November hielt Herr Geh.

Hofrat Dr . Lehmann einen Experimentalvortrag über
die „Umwandlung elektrischer Energie in
mechanische Arbeit "

. An der Hand zahlreicher
experimenteller Demonstrationen, die sich in Kürze nicht
beschreiben lassen, erläuterte der Vortragende den Über¬
gang elektrischer Energie in Bewegungsenergie durch die
Wirkung elektrostatischer und elektrodynamischer Kräfte
Den Schluß bildete die Darlegung , wie auch hier das
Relativitätsprinzip ein Hauptsatz der neueren Physik trotz
scheinbarer Widersprüche sich glänzend bewährt , jenes
Prinzip , gemäß welchem wir auf keine Weise den absolu¬
ten Bewegungszustand eines Körpers erfahren können.
Beispielsweise stoßen sich zwei ruhende gleichartig elek¬
trisch geladene Körper, z . B . zwei geriebene Siegellack¬
stangen, gegenseitig ab . Macht man diesen Versuch in ei«
nem Eisenbahnwagen derart , daß die Verbindungsebene
der beiden Siegellackstangen senkrecht zur Fahrtrichtung
ist , so möchte man zufolge des Satzes, daß gleichsinnig be-
wogte gleichartige Elektrizitäten eine elektrodynamische
Kraft auf einander ausüben , glauben, daß mit zunehmen-
der Fahrgeschwindigkeit, die ursprüngliche elektrostatische
Abstoßungskraft, welche man sich als unveränderlich vor¬
zustellen gewohnt ist (da sie nach dem Coulombschen Ge¬
setze vollkommen durch die Größe der Ladungen und ihren
Abstand bestimmt ist) , schließlich von der elektro - dynami -
schen Anziehung übertroffen werde , so daß man durch
Messung der Kraftwirkung etwa mittels einer Feder -
wage imstande wäre, den absoluten Betrag der Fahrge¬
schwindigkeit zu ermitteln . Natürlich steht dieser in kei-
ner Beziehung zu der relativen Geschwindigkeit , etwa zu
der Ausgangsstation des Eisenbahnzuges, die wir mit
Leichtigkeit messen können , es ist vielmehr zu berücksich-
tigen , daß sich diese z . B . mit der ganzen Erde mit der
Geschwindigkeit von 30 000 Meter um die Sonne bewegt,
die Sonne selbst wieder samt der Erde mit einer ganz
unschätzbaren Geschwindigkeit um einen entfernten Fix¬
stern usw . Tatsächlich können wir auch auf dem genann¬
ten Wege die absolute Geschwindigkeit nicht erfahren ,
denn die elektrostatische Kraft bleibt bei der Bewegung
der Körper keineswegs unverändert , sie erleidet vielmehr
stets solche Änderungen, daß die auftretende elektro¬
dynamische Kraft gerade eben kompensiert wird . Die Ab¬
stoßung der gleichartig elektrischen Siegellackstangen bleibt
somit immer genau dieselbe, wie schnell auch der Eisen¬
bahnzug , in welchem das Experiment ausgeführt wird ,
sich bewegen möge . Absolute Geschwindigkeit ist über¬
haupt ein schwer zu fassender Begriff. Er hat nur einen
Sinn , wenn es etwas absolut Festes im unendlichen
Raume gibt. Längere Zeit glaubte man einen den gan¬
zen Raum erfüllenden absolut ruhenden Äther , als den
Träger der elektrischen und magnetischen Kräfte , sowie
der Lichtstrahlung und verwandter Strahlungen anneh¬
men zu sollen , so daß absolute Geschwindigkeit die relative
Geschwindigkeit zu diesem Äther wäre. Das Relativitäts¬
prinzip will sich aber mit dessen Existenz nicht vereinigen
lassen , so daß man heute den Raum als absolut leer an¬
nimmt , außer da , wo sich Kräfte genannter Art oder
Strahlungen zeigen .

Scheinbar widerspricht der Kompensation der elektro¬
dynamischen Kraft durch die Änderung der elektrostati -
sehen die erwähnte Anziehung gleichgerichteter elektrischer
Ströme , die, sofern sie in metallischen Leitern fließen ,
nichts anderes als Ströme zu Elektronen sind , d . h. der
kleinsten nicht weiter teilbaren Partikelchen, aus welchen
die Elektrizität besteht. In Wirklichkeit ist der Wider¬
spruch nur scheinbar , denn in diesem Fall wird die elektro¬
statische Kraft der negativen Elektronen stets vollkommen
kompensiert durch die gleichgroße entgegengesetzt wirkende
Kraft der in gleicher Menge im Metall vorhandenen post-
tiven Atomreste.

Gleiches gilt für einen elektrolytischen Leiter , in wel¬
chem letztere nicht am Ort bleiben , wo sie sind , sondern in
entgegengesetzter Richtung wie die negativen Teilchen, die
sich hier nicht frei bewegen können , sondern nur verbun¬
den mit Atomen zu Jonen .



Drntral - Giiterrrchts - Rrgistrr für das Großherzogtum Hoden.
Baden P .34S

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II .

Seite 352 : — Peter , Otto ,
Landwirt in OoS, und Maria
Josefa geb. Hatz — : Vertrag
vom 18. November 1913 . Gü¬
tertrennung .

Seite 663 : — Schindler ,
Josef , Kutscher in Lichtental,
und Karoline geb . Früh — :
Vertrag vom 17. November
1913 . Gütertrennung .

Baden , 25 . Nov. 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Dnrlach . P .411
Güterrechtsregister -Eintrag .

Bleier , Wilhelm Friedrich,
Kaufmann in Weingarten ,
und Julie Eckert . Vertrag v.
17. November 1913 . Güter¬
trennung .

Gr . Amtsgericht Durlacht

Emmendingen . P .346
In das Güterrechtsregister

Band I Seite 341 wurde heu¬
te eingetragen :

Karl Buderer , Wärter , u.
besten Ehefrau Mathilde ge¬
borene Meier , beide in Em¬
mendingen .

Die Ehegatten haben Gü¬
tertrennung vereinbart . Die
Schlüsselgewalt der Frau
wurde vom Manne ausge¬
schlossen. .
Emmendingen , 22. Nov . 1913.

Grotzh . Amtsgericht 1.

Ettenheim . P .391
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 304 . Him¬
melsbach, Ferdinand , Tagl .

zu Kippenheim, u . Maria ge¬
borene Mutschler . Vertrag
vom 4 . November 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.
Das in dem Vertrage er¬
wähnte Sparguthaben und

die erwähnten Grundstücke
der Frau , desgleichen alles,
was sie künftig von Todes
wegen erwirbt , oder was ihr
unter Lebenden von einem
Dritten unentgeltlich zuge¬
wendet wird, ist als Vorbe¬
haltsgut der Frau erklärt .

Ettenheim , 28 . Nov . 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Freiburg . P .390
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
O .-Z . 151 : Czech, Otto ,

Friseurmeister in Freiburg ,
und Anna geborene Joos .
Vertrag vom 17 . Nov . 1913 .
Gütertrennung .

O .-Z . 152 : Schönenberger,
Oskar Ernst , Pächter auf Je¬
suitenschloß in Merzhausen ,
und Jda Emma Rufina ge¬
borene Kuhn. Vertrag vom
15 . November 1913 . Allge¬
meine Gütergemeinschaft .
Das im Vertrage beschriebene
Einbringen der Ehefrau so¬
wie alles derselben durch
Erbschaft oder Schenkung
während der Ehe zufallende
Vermögen wurde als deren
Vorbehaltsgut erklärt .

O .-Z . 153 : Würger , Karl ,

Schreiner in Tiengen , und
Frieda geborene Ruch . Ver¬
trag vom 18. November 1913 .
Gütertrennung .

O. -Z . 154 : Riesterer , Da¬
vid , Wirt zur Post in Kirch-
zarten , und Charlotte gebo¬
rene Scherzinger . Vertrag
vom 20. November 1913 . Gü¬
tertrennung .

O . -Z. 155 : Steigert , Kon-
rad . Landwirt in St . Geor¬
gen , und Maria geborene
Maier . Vertrag vom 18. No¬
vember 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft.

Band I O .-Z. 164 : Tritsch-
ler, Heinrich, Malermeister
in Freiburg , und Emma ge¬
borene Birtle . Vertrag vom
24 . November 1913 . Güter¬
trennung unter Aufhebung
des seitherigen Güterstandes .

Freiburg , 26. Nov . 1913.
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. P .357
Güterrechtsregistereinträge .
Band V Seite 457 : Heck,

Karl Friedrich, Kohlenhänd¬
ler in Heidelberg, und Elise
geb. Schneider. Vertrag vom
13. November 1913. Güter¬
trennung .

Seite 468 : Scholl , Georg,
Schiffer in Neckargemünd,
und Margaretha geb. Zim¬
mermann . Vertrag vom 21.
November 1913 . Gütertren¬
nung .

Seite 459 : Wnnberlin , Jo¬
hann , Händler in Rohrbach,
und Anna geb. Lay. Ver¬
trag vom 22 . August 1904.
Gütertrennung .

Heidelberg, 26. Nov . 1913 .
Grotzh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . P .377
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 377 : Hanser , Gustav,
Vinzenz, Stratzenmeister ,
Karlsruhe , und Anna Berta
geb. Steigert . Vertrag vom
15. November 1913. Errun¬
genschaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .

Seite 378 : Kitzking, Fried¬
rich , Chauffeur , Karlsruhe ,
und Marie geb. Kurz . Ver¬
trag vom 18 . November 1913.
Gütertrennung .

Seite 379 : von Franken -
bcrg u . Ludwigsdorf, Rut -
hard Wilhelm Friedrich Ar¬
thur , Leutnant im 1 . Bad.
Leib-Regt. , Karlsruhe , und
Margaret Christine geb. Ar-
ning . Vertrag vom 5 . Mai
1913. Vorbehaltsgut der
Frau .

Seite 380 : Schmalfutz, Jo¬
hann Georg, genannt Fritz,
Maurer , Karlsruhe , u . Frie¬
da geb . Geckler . Vertrag vom
17 . November 1913 . Güter¬
trennung .

Seite 381 : Mtner , Otto ,
Postassistent, Karlsruhe , und
Berta geb. Max . Vertrag v.
21 . November 1913 . Errun -
genschaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Frau .

Seite 382 : Weber, Wil¬
helm, Bohrer , Karlsruhe -
Rüppurr , und Karoline geb.
Schnübele. Vertrag vom 29.
Oktober 1913 . Gütertren¬
nung .

Karlsruhe , 28 . Nov . 1913 .
Grotzh . Amtsgericht L 2.

Mannheim . P .41L
Zum Güterrechtsregister

Band XII wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 303 : Fische ! Flat -
tau , Milchhändler in Mann¬
heim, und Jettchen geb . Na¬
than . Vertrag vom 27. Ok¬
tober 1913 . Gütertrennung .

2. Seite 304 : Ludwig Jo¬
sef Schild, Schlosser , Mann¬
heim-Neckarau, und Emma
Barbara geb . Schaaf , Witwe
des Wilhelm Mendel . Ver¬
trag vom 6 . November 1913 .
Errungenschaftsgemeinschaft .

Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrag näher be¬
zeichnete Vermögen.

3 . Seite 305 : Ernst Fried¬
rich Hergert , Kranenführer ,
Mannheim -Sandhofen , und
Pauline Wilhelmine gebore¬
ne Mehlhorn . Vertrag vom
10 . November 1913 . Güter¬
trennung .

4. Seite 306 : Georg Karl
Lutz, Mechaniker, Mann¬
heim, und Lina geb . Löffler .
Vertrag vom 10. November
1913 . Errungenschaftsge¬
meinschaft. Vorbehaltsgut der
Frau ist das im Vertrage
näher bezeichnet « Vermögen.

6. Seite 307 : Friedrich
Wöllner, Maschinenformer ,
Mannheim , und Katharina
geb. Beniner . Vertrag vom
13. November 1913 . Güter¬
trennung .

6. Seite 308 : Heinrich Fe-
senbecker, Bautechniker,

Mannheim , und Anna geb .
Jlzhöfer . Vertrag vom 19.
November 1913 . Gütertren¬
nung .

7. Seite 309 : Heinrich
Schenk , Schlosser, Waldhof,

und Lina geb. Nagel. Ver¬
trag vom 21 . November 1913 .
Gütertrennung .

8. Seite 310 : Ernst Henn ,
Wirt , Mannheim , und Elise
geb . Jacobi . Vertrag vom
26. November 1913 . Güter¬
trennung .

Mannheim , 29 . Nov . 1913 .
Grotzh . Amtsgericht A. 1.

Mosbach. P .413
In das Güterrechtsregister

Bd. II Seite 25 wurde heute

eingetragen : Wilhelm Sato -
rius , Pflästerer , und Kres¬
zentia geb. Häfner in Rit¬
tersbach. Vertrag vom 18.
November 1913 . Gütertren¬
nung .

Mosbach. 28. Nov . 1913.
Grotzh . Amtsgericht.

Neckarbischofsheim . P .398
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 178 : Rumig ,
Franz Karl , Zigarrenarbei¬
ter zu Waibstadt, und Ma¬
rie geb . Hammel , lim Ehe¬
vertrag vom 25. November
1913 wurde Gütertrennung
gemäß 8 1426 ff. BGB . ver¬
einbart .

Neckarbischofsheim ,
den 28 . November 1913.
Grotzh. Amtsgericht.

Oberkirch. P .892
In das Güterrechtsregi¬

ster Band II Seite 40 wur¬
de eingetragen :

Streif , Josef , Zimmermei¬
ster in Oberkirch , und Luise
Sofie geb . Walz . Vertrag
vom 13 . November 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft ge¬

mäß §8 1519 ff. BGB . Vor¬
behaltsgut der Frau ist das
im Vertrag näher bezeichnete
Vermögen.

Oberkirch, 25 . Nov . 1913.
Grotzh . Amtsgericht.

Radolfzell. P .347
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 37 : Hug,
Karl Friedrich , Kaufmann
in Singen , und Theresia ge¬
borene Schoch / Vertrag v .
11. November 1913 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft.

Radolfzell, 18. Nov . 1913.
Grotzh . Amtsgericht.

Schönau . P .378
In das Güterrechtsregister

Band I Seite 272 wurde
heute eingetragen : Josef

Heinrich Schlagetcr, Sattler¬
meister in Schönau , und Em¬
ma Katharina geb. Lais .
Vertrag vom 13 . November
1913 . Crrungenschaftsge -
meinschaft. Vorbehaltsgut
der Frau ist das in der Re¬
gisterbeilage näher bezeich¬
nete Vermögen.
Schönau i . W. , 21 . Nov . 1913.

Grotzh . Amtsgericht.

Schwetzingen. P .358
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II .
1. Seite 160 : Bölkel , Au¬

gust , Fabrikenkontrollcur in

Reilingen , und Susanna ge¬
borene Kammer . Vertrag v.
6 . November 1913 . Güter¬
trennung mit Ausschluß der
Verpflichtung der Ehefrau
nach 8 1427 Abs . 2 BGB .

2. Seite 161 : Fackel -Kretz,
Karl Johann , Schlosser in
Schwetzingen, und Rosine
Pauline geb. Hagmann . Ver¬
trag vom 19. November 1913 .
Gütertrennung .

3 . Seite 162 : Schmitt , Wil¬
helm Jakob , Werftarbeiterin
Schwetzingen, und Elisabetha
geb . Feierling . Vertrag vom
16. November 1911 . Güter¬
trennung .
Schwetzingen, 25 . Nov . 1913.

Grotzh . Amtsgericht' 2.

Triberg . P .I85
Güterrechtsregister Sette

445 : Bäuerle , Otto , Kran -
kenkasscnsekretärin Furtwan -
gen , und Hedwig Kaltenbach
daselbst. Vertrag vom 25.
Oktober 1913 . Gütertren¬
nung .

Triberg , 24 . Nov . 1913 .
Grotzh . Amtsgericht 1.

Walldürn . P .414
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 188 : Erbacher,
Alfons , Schreinermeister ln
Hardheim , und dessen Ehe¬
frau Berta geb. Kempf. Ver¬
trag vom 20 . November 1913 .

Errungenschaftsgemeinschaft .
Was die Frau durch Erb¬
schaft oder Schenkung oder
auf sonst unentgeltliche Wei¬
se erwirbt , ist Vorbehaltsgut .

Walldürn , 25. Nov . 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Weinheim. P .3L3
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 357 : Mangold ,
Heinrich X ., Bäcker in
Hemsbach, und Elisabetha
geb . Hahn . Vertrag vom
12. November 1913 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft. Bor -
behaltsgut der Frau ist das
im Vertrage bezeichnete Ver¬
mögen.

Weinheim , 27 . Nov . 1913.
Grotzh . Amtsgericht 1.

Bereinsrcgister .
Emmendingen . P .400

In das Bereinsregister Bd.
I O .-Z . 10 wurde eingetra¬
gen : Rabatt -Spar -Berein
Emmcndingen , Badem
Emmendingen , 24 . Nov . 1913 .

Grotzh . Amtsgericht 1.

Bereinsregister .
Emmendingen . P .401

In das Vereinsregister Bd.
I O .-Z. 11 wurde eingetra¬
gen : Israelitischer Witwen-
nnterstützungsverein Eichstet¬
ten.
Emmendingen , 24 . Nov . 1913.

Grotzh . Amtsgericht 1.

WMM Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

P .436 .2 .1 Boxberg. Der
minderjährige Karl Friedrich
Knapp von Mannheim , ver¬
treten durch seine Vormün¬
derin Frau Katharina Bau¬
mann geb . Knapp , Prozehbe-
vollmächtigter: Rechtskonsu¬
lent Frohmüller in Boxberg,
klagt gegen Gallus Hcnntn -
ger , früher zu Oberwittstavt ,
jetzt an unbekannten Orlen ,
auf Grund der 88 1708 ff.
BGB ., mit dem Anträge auf
kostenfällige, gegen Sicher¬
heitsleistung vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des
Beklagten zur Entrichtung
einer in vierteljährlichen Ra¬
ten vorauszahlbaren Unter¬
haltsrente von monatlich 25
Mark an den Kläger von sei¬
ner Geburt an , d . i . 10. De¬
zember 1911 bis zum vollen¬
deten 16. Lebensjahre und
zwar die rückständigen Beträ - '
ge sofort, die künftig fällig
werdenden jeweils auf ven
10. März , 10 . Juni , 10 Sep¬
tember und 10 . Dezember.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh
Amtsgericht zu Boxberg aus >
Mittwoch den 28 . Jan . 1914 ,

nachmittags 3 Uhr ,
geladen.

Boxberg, 1 . Dez. 1913 .
Der Gerichtsschreiber Gr tzh .

Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
P .446 . Freiburg . In dem

Konkurse über das Vermögen
des Karl Riem , Landwirt ,
Freiburg , soll die Schlußver¬
teilung erfolgen, wozu 1238
M . 36 Pf . verfügbar sind .

Nach dem in der Gerichts¬
schreiberei Freiburg auflie¬
genden Schlutzverzeichnis sind
dabei 285 67 M . bevorrechtig¬
te und 8549 .68 M . nichtbevor¬
rechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen .
Freiburg i. B . , 2 . Dez. 1913.

Der Konkursverwalter :
C . Montigel .

Großhandelspreise für Getreide in Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse (vergl - Bekanntmachung Großh - Ministeriums des

Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Nr- 115s .

100 Kilogramm
Datum

Weizen Kernen Roggen Hafer
Gerste

mittel gut fein

24 - November
27 . November

19 -50 - 20—
19 -70—20—

19 -75 16 .25—16.40
16.50

16 .50 — 16 .75 16 25 —16.75 17 00- 17 -90 18 .00— 18 .50

Kl

Markt - nnd Ladenpreise für die Mache vom 23 . Uavemker bis 29 . Uavemker 1913 . (Mitgeteilt vom EM . StatiWen LavSesamt .)

Erhebungs¬
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz
Radolfzell .
Meßkirch
Pfullendorf
Stockach . .
Überlingen .
Markdorf .
Villingen .
Freiburg .
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Bvrberg .
Mosbach. .
Wertheim .

Durchschnittspreise für inländische Ware

Erhebungsorte

Häufigste Preise

^

WeizenKernen

i

I

Roggen

Gerste

Hafer

Stroh

Wiesenheu Kartoffeln

Mehl

Brot

,

gangbarste

Sorte

Ochsen¬fleischRind¬fleischKuh¬fleischKalb¬fleischHammel¬fleisch

Speck,

^ 5

Butter Eier

1
Liter

Milch
Speise-

Kaffee

I
1
Liter

Erdöl
Brau

-

Andere Roggen¬thcir

-

Sonstiges Weizen

-

do
.

Kernen

-
ä

Q
, ^ Tafel

-

dnaL

-

Kisten

-

BohnenErbsenLinsen
-8^
G

Rippen

-

Rücken

-

mit Beilage
100 Kilogramm 100 kg 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm

^8 08 2« § §- S- 4- 4 4 4> 4. 4- 4- 4 4- 4 4- 4- 4- 4 4 s
17 .75 16.50 150 7 04 .834 6 .58 5 .10 3 .75 5 .50 Konstanz . . . 6.50 40 34 30 200 196 160 190 190 192 240 240 190 280 220 120 100 20 48 54 56 300 24
17 .80 - - - 16.35 — — 16.50 320 Stockach . . . . 6— 40 32 32 200 200 160 200 200 180 260 2M 200 240 210 90 80 20 50 50 50 340 24
19 . - - .- 17. - 16.— 11 .50 15 .75 5.30 4.50 5 .50 Donaueschingen . 4.40 44 32 28 190 190 — 200 180 190 260 240 200 280 240 90 80 20 58 58 58 320 24
17.50 - .- 15.— - .- — -- 15 .50 6 .10 5 .45 4 .90 Villingen . . . 5.— 46 40 25 200 200 — 200 200 190 270 240 200 260 220 100 80 26 40 56 54 320 23
17 .50 - - .- - .- - .- 1420 3 .40 5 .60 Waldshut . . . 5 .— 44 34 36 188 188 170 200 200 192 240 240 180 280 200 110 90 20 48 48 60 300 23
16.65 18.35 15.25 14.50 13.95 2 .30 4 .10 Breisach . . . . 5.50 40 34 28 180 180 170 200 200 192 240 200 200 280 230 120 90 20 46 48 58 320 22
16.90 17.60 15 .50 16.— 15— 15.25 5.— 3.20 5— Emmendingen . 5— 44 36 26 192 192 — 192 190 192 240 200 200 320 230 130 85 22 40 44 40 300 20
17 .37 18— - - 15718 4-50 3 .50 5— Freiburg . . . 5.80 40 32 30 200 192 160 200 200 200 240 240 220 300 250 120 80 24 42 42 48 320 20
16.50 17.— 15.— 14 .50 — . - 15. - 5 .- 420 5 .— ! Lörracb . . . . 5.50 44 32 34 192 180 IW 200 200 192 240 240 180 280 240 140 90 22 44 44 55 300 22
18 .47 — .- —.— - - 15. - 14.63 5.— - . - 5 .50 Müllheim . . . 4.— 44 34 28 192 192 — 200 210 200 240 200 200 300 230 130 90 22 36 36 36 250 22
19-50 - - 17 .- 16.38 15 .25 17 .25 6— 4 .75 6.50 Kehl . . . . . 6.20 40 34 28 200 192 - - 200 200 200 220 220 200 320 240 140 80 22 48 44 64 340 21
20— — .- 16— — .- 14.50 6- 520 5 .60 Lahr . . . . . 5 .70 40 30 27 200 192 168 200 192 200 240 2,40 200 280 230 110 95 23 46 46 60 340 21
20 .50 — .- 15.50 15.— - 16.50 6.— 4 .60 6.— Offenburg . . . 520 40 — 30 200 192 — 200 200 200 240 240 200 320 230 120 80 23 40 44 48 320 20
21 .25 - —1707 15.42 - 15.50 5 .— 420 720 Baden . . . . 4.50 45 36 38 200 190 180 200 IW 180 280 280 200 300 280 120 90 24 44 44 60 310 22
21 .50 — .- 17 .50 17 .50 17 — 17-28 5— 4.15 6 .25 Rastatt . . . . 4.80 42 32 30 192 192 — 190 190 190 220 220 200 300 260 150 90 22 44 48 60 320 20
21 — - - 17.- —.- 15.75 4 .— 4— 4.90 Bruchsal . . . 4.40 38 30 30 196 192 140 200 200 200 220 260 200 300 290 120 90 22 40 42 40 300 20
22 .50 - .- 20 .67 - - 16.33 16.75 4 .60 3.— 6.— Durlach . . . . 5 .— 44 34 31 200 196 IW 200 200 188 240 240 200 290 280 130 95 23 48 48 56 360 22
20 .50 15 .7506 .50 15.50 4— - 5.80 Ettlingen . . . 4.80 36 28 27 196 192 IW 194 194 190 220 220 200 300 270 140 80 24 40 44 40 380 22
19 .75 19.75 16.7Ü16.5014 .2tz15.90 4.70 3 .90 6 .10 Karlsruhe . . . 5.— 40 32 27 200 192 IM 200 180 192 220 220 180 300 240 110 80 24 40 44 46 340 20
20.50 20 .5007 .50 17M 15.5006 .75 5.— 4 .— 6.50 Pforzheim . . . 5 .50 40 34 34 192 192 — 200 192 164 280 240 200 300 260 120 90 24 44 46 M 360 21
21 -58 21 .92 17 .50 19.92 - 18.33 4.90 4.55 6 .50 Mannheim . . 5.60 40 32 32 200 190 140 200 180 200 200 200 180 280 230 100 70 22 32 42 40 250 20
19.50 19 .50 1038 17.45,13.6017 .20 6 . - 3 .70 6 .90 Schwetzingen . . 5.— 40 34 25 200 200 172 200 180 200 220 220 200 300 260 130 90 23 46 44 56 320 22
19-50 - - 15.50 17.— 152516 .50 5.— 4 .- 5— Weinheün -> . 4.50 34 30 30 200 200 170 200 200 200 240 240 200 300 270 130 85 24 46 44 54 320 21
18 .40 - - 16 .10 12 .50 14.50 4.80 3.-- 6.10! Heidelberg . - . 4.60 40 28 25 208 200 18l) 220 220 180 240 240 200 300 250 110 90 24 48 48 70 330 22
18H0M50 16.25 16.50,14 .5005 .30 3.90 L.50 5 .10 Eberbach . . . 4.60 40 32 30 '- 192 150 200 192 180 240 200 180 300 260 100 90 22 48 42 40 320 22
17 .4208 .17,15.42 - - 15.72,14 .33 4 .50 3-75 6 .25 Mosbach . - - 4— 40 ' 36 25 — 188 — 200 — 180 220 220 200 280 230 100 90 20 50 60 50 340 22
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